
Druckmarkt Schweiz 143 | Juli 2025 | 40

ONLINE PRINT SYMPOSIUM 2025 
ONLINE PRINT AM SCHEIDEWEG 

Das 12. Online Print Symposium lockte Anfang April etwa 300 Gäste nach München. Die wurden 
auch mit der zunehmenden Komplexität im Onlineprint konfrontiert, die nicht alleine im Einsatz 
von Künstlicher Intelligenz zu suchen ist. Weitere Themen waren Customer Centricity, 
Markenloyalität, Social Commerce oder Barrierefreiheit. 

Von Druckmarkt-Redaktion; Fotos Nadja von Prümmer

ngesichts der rasanten 
Veränderungen unserer 

Zeit ist der offene Austausch 
wichtiger denn je – denn nur ge -
meinsam lassen sich Antworten 
auf die drängendsten Fragen und 
Lösungen für die grössten He -
raus forderungen finden. Das 
Online Print Symposium (OPS) hat -
te sich genau das zum Ziel ge -
setzt und Gäste aus aller Welt 
ins Science Congress Center Mün -
chen gelockt. Mit einem The -
men mix aus Kun denzentrierung, 
Mass Persona li sation, Künstli -
cher Intelligenz, Social Com -

merce, Inklusion und Barriere -
frei heit behandelte das OPS eini -
ge für die Online-Print-Gemein -
de weitgehend fremde Themen, 
die gleichwohl wichtige Impulse 
und Inspira tion mit sich brach -
ten.  
Insgesamt gaben an den beiden 
Veranstaltungstagen zwei Key -
note-Speaker, elf Referenten 
und vier Start-ups Einblicke in 
Geschäftsmodelle und Unter -
neh menskultur, gaben Ant wor -
ten, wie KI erfolgreich ein ge setzt 
werden kann und disku tierten, 
was im Zuge des Barrierefrei -

heits stärkungsgesetzes auf die 
Un ternehmen der Onlinedruck -
industrie zukommen wird. 
  
Steigende Komplexität in 
der Wertschöpfungskette   
Dr. Michael Fries, Executive 
Vice President for Europe and 
Global Manufacturing bei Vista 
Print, brachte die wesentlichen 
Punkte, die zurzeit das Geschäft 
im Onlineprint ausmachen, in 
seiner Eröffnungs-Keynote auf 
den Punkt. 

«Die Wachstumsdynamik im 
Onlineprint ist nicht mehr die -
selbe wie vor einigen Jahren. Die 
Auflagen gehen nach unten, Ein -
zelaufträge werden in ihrem 
Wert kleiner, Kunden verändern 
sich und es gibt immer mehr 
Individualisierungstechniken», so 
Fries. Gleichzeitig seien neue 
Pro duktgruppen wie Label, Ver -
packung, Werbetechnik mit 3D-
Produkten sowie Textilien ent -
standen. So würden auch die  
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Perso nalisierungen immer auf -
wen di ger vom ‹geübten› Druck 
über das Gravieren bis zum Sti -
cken bei Textilien. Und nicht zu -
letzt nehme die Varianten- und 
Mate rialvielfalt ständig zu. Heute 
müssten Papier, Tex tilien, Acryl 
und Metall bedruckt oder verar -
bei tet werden. Dadurch steige 
die Kom plexität in sämtlichen  
Be reichen der Wertschöp fungs -
kette.  
«Das kann man alles selbst tun, 
wenn man gross genug ist», sagte 
Michael Fries, riet den Anwe -
sen den aber, in Netzwerken zu 
denken. Denn mit den klassi -
schen Produkten der Druckin -
dus trie sei kein Wachstum mehr 
möglich. Das gelänge aber nur 
mit neuen Produktgruppen, wo -
mit meist mehr Wettbewerb 
ver bunden sei. 

Druckereien, die auch in Zukunft 
erfolgreich sein wollen, müssten 
folglich lernen, diese Komplexi -
tät zu managen – in Zukunft 
wohl unter anderem mithilfe 
Künstlicher Intelligenz. 
 
Die wichtigsten Trends im 
Onlineprint 
«Im Moment ist der Dampf raus. 
Stagnation. Ist damit auch der 
Goldrausch des Onlineprint 
vorbei?», fragte Bernd Zipper, 
Gründer und CEO von zipcon 
consulting und Mitver anstalter 
des Online Print Sympo siums, in 
seinem Vortrag ‹Changing the 
game in Online Print 2025›. 
«Nein, die Märkte verändern 
sich ebenso wie das globale 
Wertesystem, das aufgekündigt 
wurde», un ter strich Zipper. Und 
er bezeichnete Donald Trump 

als das Problem, das einen Krieg 
USA gegen den Rest der Welt 
führe und die Wirtschaft auf 
Talfahrt schicke. «Den Menschen 
und Märkten fehlt Vertrauen, 
die Kunden sind zöger lich ge -
wor den und die Onlineprint-
Indus trie steht am Scheideweg», 
räumte Zipper ein.  
Um wieder in die Spur zu kom -
men, skizzierte er massgeb liche 
Trends wie Social-Commer ce, 
Print-on-Demand, Ecosystems 
und Plattformen, das Creator-
Business, KI und viele weitere, 
die das Geschäft von Onlinedru -
ckern in den kommenden Jahren 
verändern werden.  
Dabei betonte er nicht nur die 
beeindruckende Entwicklung, die 
diese Industrie bereits hinter sich 
hat, sondern auch, dass sie sich 
heute – angesichts multipler Kri -

sen und immer neuer gesetz li -
cher Vorschriften – an einem 
kritischen Punkt befindet. Was 
einst als Nische begann, hat sich 
zu einer technisch hochauto ma -
ti sierten, innovationsgetriebenen 
und marketingstarken Schlüs sel -
branche innerhalb der Druck -
industrie entwickelt. 
Aber es passiere an so vielen 
Stellen gerade so viel, auf das 
sich Onlinedruckereien ein stel -
len und mit dem sie umgehen 
müssten, dass sie ihre Kunden 
und deren Bedürfnisse nicht 
vergessen dürften. 
Dennoch, da zeigte sich Bernd 

Zipper sicher: «Onlineprint 
wächst weiter». Und das nicht zu 
knapp, wie seine Charts und 
Zah len zeigten.  
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Er prognostiziert den online-
generierten Print umsätzen ein 
Wachstum von 9,2% im Jahr 
2025. Dabei falle das Wachstum 
im B2C-Markt mit 8,9% sogar 
noch stärker aus als im B2B-
Markt (6,0%). Um von diesem 
Wachstum profitie ren zu kön -
nen, müssten Online printer aber 
vor allem resilient, flexibel und 
agil sein. «Unternehmen, die es 
nicht schaffen, diese Eigen schaf -
ten anzunehmen und resilient, 
flexibel und agil zu arbeiten, wer -
den nur schwer überleben. 
Ausserdem müssen relevante 
Services Kun den auch wirklich 
helfen können. Dabei muss uns 
allen bewusst sein, dass die Wäh -
rung Nummer Eins für künftiges 
Wachstum das Vertrauen ist.» 
  
Flirt mit neuen Kunden -
gruppen  
Vertrauen, Glaubwürdigkeit und 
Authentizität spielten auch in 
anderen Vorträgen eine zentrale 
Rolle, wenn auch jeweils aus un -
terschiedlichen Perspektiven 
betrachtet.  
«Warum konzentrieren wir uns 
so viel auf die Produktion, aber 
so wenig auf die Menschen, die 
unsere Produkte letztlich erhal -
ten?», fragte Annegret Böne -

mann, Head of CX Practice des 
Amsterdamer Unternehmens 

foryouandyourcustomers. Es werde 
in Zukunft darauf ankommen, 
wie gut wir unsere Kunden ver -
stehen und bedienen.  
Wie das funktionieren könne, 
zeig te Bönemann anhand ver -
schiedener Ebenen auf, die be -
trachtet werden müssten, um ein 
vollumfängliches Bild der Kun -
denbedürfnisse zu erhalten. 
Dazu erklärte sie, wie ein Custo -
mer-first-getriebenes Business-
Modell erfolgreich umgesetzt 
werden könne. Drei einfache 
Schritte reichten dafür aus: die 
offensichtlichen Probleme be -
seitigen, mit den Kunden spre -
chen, zuhören und CX be wusst 
in den Geschäftsbetrieb inte grie -
ren.  
Es ist also nichts anderes als das 
Wiedererfinden des Tante-Em -
ma-Ladens mit anderen, viel -
leicht auch technischen Mitteln. 
 
Kundengruppen über Social 
Media erreichen 
Um Kunden und wie man neue 
Kundengruppen über Social Me -
dia erreicht, ging es in den Vor -
trägen von Florian Hommeyer 

und Rick Azas.  
Während Hommeyer, der sich 
selbst Content Creator und En -
trepreneur nennt, den Stel len -
wert von Authentizität für eine 
erfolgreiche Social-Commerce-

Strategie betonte, die letztlich 
auf dem Prinzip Human-to-Hu -
man beruhe, nahm Influencer 
und Markenbotschafter Rick 

Azas die OPS-Teilnehmer mit in 
das Influencer-Business anhand 
seines eigenen Wegs zum Social-
Media-Star. Er sprach über die 
verschiedenen Kanäle, inklusive 
WhatsApp, LinkedIn oder Spotify, 
zeigte anhand von Beispielen, 
wie sich vermeintlich nüchterne 
Marken erfolgreich auf Instagram, 
TikTok und Co. präsentieren und 
gab Tipps, worauf es beim Social 
Selling ankommt. 
  
KI und der Wert der 
Menschen für Unternehmen 
Onlinedruckereien stehen wie 
Unternehmen anderer Branchen 
auch, immer stärker im Span -
nungsfeld zwischen Prozessopti -
mierung und Effizienzsteigerung 
auf der einen Seite und dem 
Wert der Mitarbeiter auf der an -
deren Seite. Je effizienter und 
automatisierter die Prozesse 
eines Unternehmens, desto ge -
ringer die Fehlerquote und hö -
her die Kundenzufriedenheit. 
Hans Scheffer, CEO und Grün -
der von HelloPrint, zeigte am Bei -
spiel seines eigenen Unter neh -
mens auf, wie KI dabei helfen 
kann, Unternehmensprozesse 
und Teams zu verschlanken und 

dennoch als Unternehmen deut -
liche Umsatzsteigerungen zu er -
zielen. 
Von Effizienzsteigerungen ganz 
anderer Natur berichtete Jed 

Seifert, Mitgründer des US-ame -
rikanischen DTG- und DTF-Spe -
zialisten Stakes Manufacturing – 
und setzte damit einen Gegen -
pol zu den Themen davor.  
10% der Belegschaft von Stakes 
Manufacturing sind Menschen mit 
geistigen und körperlichen Ein -
schränkungen und für Seifert 
unter anderem der Grund für 
den Erfolg seines Unternehmens. 
Er erklärte auf sehr persönliche 
Art und Weise, warum Inklusion 
für ihn eine echte Herzensan ge -
legenheit ist, und welche posi -
tiven Effekte daraus im Mitarbei -
terteam und die gesamte Un ter- 
nehmenskultur erwachsen sind.  
Seine Ausführungen sorg ten für 
Standing-Ovations beim Online 
Print Symposium. 
  
Von der Inklusion zur 
Barrierefreiheit 
Während bei Jed Seifert die Teil -
habe im Unternehmen selbst 
eine zentrale Rolle spielt, ging es 
in der Diskussionsrunde am 
zwei ten OPS-Tag um Teilhabe in 
einem anderen Sinne. Nämlich 
um die Barrierefreiheit von On -
lineshops, die es Menschen mit 
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Behinderung ermöglichen soll, 
die Services und Dienst leis tun -
gen von Onlineshops ebenso 
nutzen zu können wie Men schen 
ohne körperliche Ein schrän kun -
gen.  
Dazu trat Ende Juni 2025 das 
Barrierefreiheitsstärkungsgesetz 
(BFSG) in Kraft, das – wie Dr. 

Martin Schirmbacher erklär te – 
auch für Online druckereien gel -
te. Der auf IT-Recht speziali sierte 
Anwalt von Härting Rechts anwälte 
erklärte die Eck punk te des Ge -
setzes, welche Ein schrän kungen 
es gibt und was Onlineshop-Be -
treiber nun zu tun hätten.  
Wie das konkret aussehen kann, 
beschrieb Michael Darsow, Lei -
ter Webapplikationen bei Cewe. 
In der anschliessenden Diskus -
sions runde gaben Schirmbacher 

und Darsow Hinweise und prak -
tische Tipps zum Thema – und 
eine Antwort auf die Frage, ob 
das BFSG tat sächlich das Ende 
von Web-to-Print im B2C-Markt 
bedeute: Nein, tut es nicht. 
 
Neue Sichtweisen auf neue 
Geschäftsideen 
Die diesjährigen Insight-Pitches 
lieferten wieder einmal interes -
sante Sichtweisen auf neue Ge -

schäftsideen. So etwa bei sur prisa, 
die mit ihren Do-it-Your  self-
Verpackungen das Schenken 
verändern wollen, oder CoCoCo, 
die mit ihrer gleichnamigen 
Platt form die unternehmens -
übergreifende Zusammenarbeit 
in der Druck industrie verein fa -
chen wollen. Enna systems will mit 
ihren enna cards älteren Men -
schen oder Menschen mit Behin -
derungen ermöglichen, an der 
digitalen Welt teilzuhaben und 
YappyBuy, die mit Buddy einen KI-
gestütz ten Assistenten für On -
line händ ler entwickelt haben. 
Inhaltlich hatte das Online Print 
Symposium aber noch viel mehr 
zu bieten: So gab zum Beispiel 
Johannes Kautz von Hoodie Hoo 
einen Einblick, wie sich sein Un -
ternehmen, das 2022 als Start-up 
beim OPS dabei war, in den letz -
ten Jahren entwickelt und vor 
allem durch Influencer-Portale 
einen Namen gemacht hat.  
Technischer wurde es hingegen 
bei Leon Mehlau, Levanty, der 
über KI-gestützte Automatisie -
rung sprach und erklärte, wie 
Unternehmen aus dem Mittel -
stand mithilfe von NoCode-
Tools digitale Prozesse schnell 
automatisieren könnten – ganz 

ohne KI-Programmierkenntnisse. 
Einen besonderen Einblick gab 
auch Simon Cooper, CEO des  
E-Commerce-Bereiches von 
Onlineprinters und Solopress. Näm -
lich den, wie es Solopress trotz 
einiger Rückschläge letztlich er -
folgreich durch Brexit, zahlreich 
wechselnde Premierminister und 
die Corona-Pandemie gesteuert 
hat. 
 
Storytelling in Perfektion 
Christoph Gamper, CEO und 
Co-Owner der Durst Group, er -
klärte, worauf er bei der Führung 
und Weiterentwicklung seines 
Unternehmens besonderen 
Wert legt. Denn neben der früh -
zeitigen Nutzung neuer Techno -
logien spielen für ihn die Men -
schen und die Lei denschaft eine 
entscheidende Rolle.  
Sein Vortrag war Storytelling in 
Perfektion. Vieles drehte sich um 
Funktion und Innovation auf der 
einen Seite und um Schönheit 
und Ästhetik auf der anderen 
Seite. Und zeugte davon, dass 
Erfolg auch ohne Influencer 
machbar ist.  
«Onlineprint ist der Teil der 
Druckindustrie, der wächst, der 
sich entwickelt und der zeigt, 

was Druck alles kann», resümier -
te Bernd Zipper. So sei Online -
print ein Teil der Überlebens -
strategie der Druckindustrie 
weltweit. «Wir sehen, dass im 
Onlineprint Themen dis kutiert 
werden, die auch für an dere 
Bereiche der Branche zu neh -
mend an Bedeutung ge win nen. 
Das Online Print Symposium hat 
sich auch in diesem Jahr als das 
passende Forum für den Aus -
tausch erwiesen.»  
«Damit das so bleibt, werden der 
Verband Druck und Medien und 
zipcon weiterhin eng zusammen -
arbeiten – mit dem Ziel, das OPS 
weiterzuent wi ckeln und interna -
tionale Perspektiven zu öffnen», 
ergänzte Jens Meyer, CEO vom 
Mitveranstalter Verband Druck 
und Medien Beratung. 
 
Alle, die das Online Print Sympo -
sium selbst einmal live erleben 
wollen: Hier der Termin für 
2026: 12. und 13. März in Mün -
chen. 
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